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 Schulhaus Bachtelstrasse, Winterthur

Das Schulhaus an der Bachtelstrasse wurde 1827 
von der Gemeinde Veltheim erbaut. Vor der ak-
tuellen Sanierung diente das Schulhaus lediglich 
noch für schulbegleitende Angebote. Infolge des 
allgemeinen Mangels an Schulräumen sollte das 
alte Schulhaus wieder für den Unterricht genutzt 
werden, wofür es einer umfassenden Sanierung 
unterzogen werden musste. Der Brandschutz und 
die Erdbebensicherheit mussten angepasst wer-
den, die haustechnischen Anlagen mehrheitlich 
ersetzt, das Haus wo möglich zeitgemäss isoliert 
sowie mit den für den Schulunterricht notwen-
digen technischen Einrichtungen ausgestattet 
werden. Dabei mussten auch denkmalpflegeri-
sche Anforderungen berücksichtigt werden – das 
Gebäude befindet sich nämlich im Inventar der 
schützenswerten Bauten. 

Auf der Innenseite der Aussenwände im Erd- und 
Obergeschoss wurde auf eine bestehende Span-
platte, welche wiederum auf einem erhaltenswer-
ten Täfer befestigt war, eine Gipskartonplatte auf-
gebracht, welche anschliessend verputzt wurde. 
Die Schwierigkeit bei diesem Arbeitsschritt lag da-
rin, die Unterkonstruktion (Täfer und Spanplatte), 
welche an einigen Stellen nicht mehr vollständig 
vorhanden war, einerseits nicht zu beschädigen 
oder zu «reparieren», sondern den Aufbau basie-
rend auf den noch vorhandenen Materialien vor-

zunehmen. Bei der Kellerdecke im Untergeschoss 
musste die erhaltenswerte Notspriessung aus den 
Kriegsjahren beibehalten werden. So mussten 
die von uns erstellten Brandschutzdecken und 
Unterzüge dementsprechend integriert werden. 
Die Unterzüge wurden mit REI 60 verkleidet, die 
Decken in EI 60 und der Hohlraum in der Decke 
zusätzlich, aus energetischen Gründen, mit Stein-
wolle ausgeblasen. Die Decken und Unterzüge 
im Erd- und Obergeschoss wurden ebenfalls in 
REI 60 und EI 60 ausgeführt, die Hohlräume aus 
schalltechnischen (EG) und wärmetechnischen 
(OG) Gründen mit Steinwolle ausgeblasen. Im Erd-
geschoss mussten die Decken in den Schulräumen 
mit Schwinghängern abgehängt werden, wobei 
diese mit zahlreichen Holzeinlagen bestückt wer-
den mussten. Der Schreiner montierte in der Folge 
auf die durch uns eingebaute und verputzte Decke 
akustische Holzstege.

Wir sind stolz, unseren Teil an der Erhaltung dieses 
schützenswerten Gebäudes beigetragen zu ha-
ben, und wünschen den Schülern sowie Lehrern 
viel Freude am neuen alten Schulhaus. Der Stadt 
Winterthur und sämtlichen an dieser Sanierung 
beteiligten Personen danken wir herzlich. Der 
Bauablauf war perfekt organisiert und die Zusam-
menarbeit mit Planern und Bauleitern jederzeit 
angenehm und zielgerichtet. 
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